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ELECTRONIC BANKING MIT POSTFINANCE
DISKETTENEINLIEFERUNG ODER TCP/IP

Nach wie vor wird eine grosse An-
zahl von Zahlungsaufträgen per Dis-
kette via Postweg an die PostFi-
nance versandt. Dabei gäbe es einfa-
chere und schnellere Methoden:
über eine Punkt-zu-Punkt-Verbin-
dung via Modem, ISDN oder ab 2003
auch mit TCP/IP.

ZAHLUNGSAUFTRÄGE 
AUF DISKETTE
Monatlich erhält die PostFinance über
15’000 Disketten mit EZAG-Dateien zur
Verarbeitung. Jeder dieser Aufträge wird
von einem EZAG-Auftragsformular beglei-
tet, mit dem die Unterschriften geprüft
und die Transaktionen pro Währung reka-
pituliert werden. Um diese zeitaufwändi-
ge und teure Verarbeitung trotz allen
manuellen Schritten weitestgehend zu
automatisieren, hat die PostFinance ein
neues Standard-Auftragsformular entwor-

fen, das elektronisch eingelesen und ver-
arbeitet werden kann. Das ABACUS Elec-
tronic Banking Modul kann ab der Version
2002 vom 30.5.2002 und dem Service-
pack vom 30.9.2002 dieses neue Begleit-
schreiben ausdrucken, wie es von der
PostFinance erwartet wird. Durch die Ver-
wendung dieses Formulars wird der Post-
Finance viel manueller Aufwand erspart,
was letztlich auch dem Kunden durch tie-
fere Bearbeitungskosten zugute kommt.

DER NÄCHSTE SCHRITT
Favorisiert wird die oben beschriebene
Diskettenlösung von den Banken und auch
bei PostFinance aber überhaupt nicht. Bei
vielen Finanzinstituten wird in absehbarer
Zeit die Disketteneinlieferung durch die
elektronische Übermittlung der Daten er-
setzt, das heisst die Disketten werden von
den Instituten nicht mehr akzeptiert wer-
den. Die zeitgemässe Einlieferung ist
schon heute die elektronische Übermitt-
lung der Daten via Telefon-/Datenleitung –
mit oder ohne Internet. Diese bequeme
Lösung wird von verschiedenen Finanzins-
tituten noch zusätzlich gefördert, indem
sie dem Kunden pro eingelieferten Daten-
träger einen Preis (z.B. Fr. 10.–/Diskette)
verrechnen! Deshalb nutzen bereits heute
immer mehr Kunden die Möglichkeit der
Übermittlung von Daten via Modem oder
ISDN-Leitung auf die Telebanking-Systeme
der Finanzinstitute.

PostFinance fördert durch gezielte Aktio-
nen bei ihren Kunden den Wechsel von der
Diskette zur modernen Online-Übertra-
gung, da damit die Gesamtkosten des
Zahlungsverkehrs gesenkt werden können
und die Übermittlung der Zahlungen einen
Tag schneller ist. Der Kunde seinerseits
profitiert von einem späteren Einlieferzeit-
punkt der Zahlungen und von der Sicher-
heit, dass die Daten korrekt übermittelt
werden. Im Frühjahr 2003 soll die Einliefe-
rungsmöglichkeit via Modem/ISDN zusätz-
lich durch eine Punkt-zu-Punkt-Verbin-
dung mit TCP/IP-Kommunikation (ADSL,
Router, CableCom etc.) ergänzt werden.



Electronic Banking / 31Pages 4/2002

DER TELEBANKING-SERVER
Die direkte Kommunikation des ABACUS
Electronic Banking mit dem Telebanking-
Server der PostFinance bietet die Möglich-
keit für ein sicheres und schnelles Direct
Banking und Finanzmanagement. Mit die-
ser direkten Verbindung zur PostFinance
kann der Kunde beim täglichen Datenaus-
tausch erheblich Zeit und Geld sparen.
Manuell erfasste Zahlungsaufträge oder
beispielsweise auch Aufträge aus der Kre-
ditorenbuchhaltung lassen sich mit einem
Mausklick direkt an die PostFinance über-
mitteln. Kontoinformationen wie Auszüge
und elektronische Ausführungsbestätigun-
gen von Zahlungen und ESR-Gutschrifts-
daten können ebenfalls automatisiert ab-
geholt und verarbeitet werden. Die Kom-
munikation mit der PostFinance erfolgt mit
einem sehr hohen Sicherheitsstandard: die
Software muss keine Passwörter und Si-
cherheitsnummern verwalten, sondern ga-
rantiert die Sicherheit durch ein Zertifikat
(Schlüsseldiskette).

Die Vorteile
Verschlüsselte Datenübermittlung und
somit sichere Verbindung. Die Software
selbst ist durch Eingabe von Benutzer-
name und Passwort geschützt.
Die Kommunikation wird via Telefon-
netz direkt mit dem Telebanking-Server
aufgebaut. So sind keine Internet-Pro-
vider notwendig! Geeignet für Unter-
nehmen, die ihre Daten nicht über das
Internet übermitteln möchten.
Kein Verwalten von Sicherheitselemen-
ten notwendig und damit höchste Au-
tomatisierung.
Nur während des Datenaustausches
mit PostFinance online.
Für EZAG, ESR, Debit Direct, elektroni-
sche Kontoauszüge mit Bildern und
elektronische Kontodokumente (Debi-
tor-/Kreditoravisierungen).

ZUSAMMENFASSUNG
Sollte die Umstellung von der Disketten-
einlieferung der Daten auf die elektroni-
sche Einlieferung nicht möglich sein, muss
zum Mindesten mit der Diskette das neue
EZAG-Begleitschreiben verwendet wer-
den. Die Vorzüge der elektronischen Ein-
lieferung von Zahlungen sind in Anbe-
tracht der zu erwartenden Kosten und dem
Nutzen unbestritten, insbesondere wenn
die Einlieferung ab 2003 dann auch über
eine direkte TCP/IP-Verbindung erfolgen
kann.

Für Fragen bzgl. Auftragsformular steht Ih-
nen unser Team Input EZAG unter Telefon
031 338 57 05 zur Verfügung!

Für allgemeine Dienstleistungen rund um
PostFinance steht Ihnen unser Beratungs-
team unter Telefon 0848 848 848 zur Ver-
fügung.

PostFinance


